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— erinnern, ihm die dogmatiſchen Begründungen erſelben vor Augen 3u
führen und auf erſtand, Herz und Willen einwirken 3u laſſen In den Nutz
anwendungen auf das prieſterliche Lehen und Wirken ind beſonders die Ge
fahren und erſuchungen für den Lieſter und die gewiſſenhafte Erfüllung ſeiner
Amtspflit  en berückſichtigt Er Ird auf die vielen und wirkſamen Gnadenmittel
hingewieſen, die ihm täglich Gebote ehen und Wie eL dieſelben 3u ſeiner
Heiligung und guten Amtsführung enützen kann und bll

Mög das Buch dazu beitragen, den prieſterlichen Gebets und
die Anda des Prieſters Ur Roſenkranzkönigin 3u fördern! Daneben dürfte

as Buch au willkommenen für Roſenkranzpredigten geben
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— te heilige Katharina von Siena. Ein El  1 aus dem
italieniſchen Mittelalter Von elene K8 Mit Bildern (Frauen⸗
lder III Bändchen Freiburg und Wien —1911— Herder che Verlags  2
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„Wie EM Cherub chwebte die Geſtalt der heiligen Katharina von Siena
der Finſternis N Zeit welche ihr anmutvolle Genie mit CInem nilden

Schimmer Überſtra hat Die Wirkung, welche die QArnte Färberstochter auf
ihre Welt hatte, heruhte auf der Gewalt eines genialen und prophetiſchen Frauen
gemüts. Die Menſchheit ſtaunt Weſſen IMmMer mà meiſten an, welche das
elgene ch überwinden, und ſie betrachtet dieſe ihr unbegreifliche Tat als die
Löſung des höchſten Problem der moraliſchen Natur Mit dieſen orten
feiert Gregorovius eln prinzipieller Gegner der katholiſchen r die
Verdienſte der Armen aber redegewaltigen Dominikanerin, (Ten ich die gött
iche Vorſeſehung Jahrhunderte bediente, das Papſttum aus den eſſeln
der franzöſiſchen Gefangenfchaft 8 befreien. (Geſchichte der Stad RomiIM Mittel⸗
13 Au

Es WaL Eeln glücklicher Gedanke, die Sammlung der Herderſchen Frauen
bilder das eben und Wirken der gottbegnadigten Jungfrau von Siena auf
zunehmen Rieſ Schilderung iſt Ungemein lebensvoll und anziehend die
prache gewählt die Dispoſition klar Und natürlich

Inhalt Zeitgeſchichtliches Katharinas Kindheit Q8 religiöf
Leben des Mittelalters. Katharinas Jugend Exzelſior Ini Dienſte
des Nächſten. Neue Prüfungen Katharina und die Sünder Katharinas

Miſſionen Letzte Lebensjahre Die Kauoniſation Katharinas
chriften

Die beigegebenen Bilder werden ohne Zweifel den Beifall der uſt
äſthetiker finden

Die gebildete Frauenwelt unſerer Tage kann dieſem „Wunder der
Weltgechi Wie Nman teſe weltabgeſtorbene Tertiarin mit Recht nannte,
auch nach Verlauf von mehr als 500 Jahre ſich ehoben und geſtärkt ühlen
durch das hellſtrahlende eiſpie großartiger Selbſtloſigkeit, glühender Gottes⸗
le und bewunderungswürdiger Nächſtenliebe dieſes Friedensengels ampf
luſtigen und ſtreitſüchtigen Zeit

Mautern Dr Joſ Höller S8

37 te heilige Hildegard von ingen Aus dem rden des
heiligen Benedikt 8 — 1179) Ein Lebensbild von ohanne May,
Pfarrer ber⸗

VOlm bei ainz Kempten und München. 1911 Ver  2
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Seit Jahrhunderten rühmte ſich Deutſchland, die heilige Hildegard, die
hochbegnadigte Seherin und hervorragende Kulturträgerin, ſein Landeskind

dürfen. Wenn 5 auch nicht gewiß iſt, daß die gefeierte Meiſterin
des altehrwürdigen Konvents Am Rupertsberge rImli kanoniſiert worden, 0
glänzt doch ihr Name in der römiſchen Martyrologium und erlangte dieſe
Zierde der eutſchen Frauen Urch ihr Tugendleben, ihre prophetiſchen Schriften,
ihre weitverzweigte Korreſpondenz und ihren mächtigen nflu auf die irch
en und politiſchen Verhältniſſe des 1. Jahrhunderts eine Berühmtheit, wie ſie

wenigen aus ihrem Geſchlechte zuteil geworden. Wohl erfreute im ahre
1879 Schmelzeis, Pfarrer Eibingen im Rheingau, der glückliche Uter
der ehrwürdigen Ueberreſte der gottbegnadigten Jungfrau, zum 700jährigen Er
innerungsfeſte ihres ſeligen Heimganges das katholiſche Deutſchland mit einer
höchſt gediegenen quellenmäßigen Biographie, einer wertvollen Jubelgabe. Trotz
dem begrüßen wir vorliegendes Lebensbild, das für weitere Leſerkreiſe beſtimmt
iſt Auch brachte die Forſchung der letzten drei Dezennien un manche
rage, die bisher m unkel gehüllt Wwar trat der Verfaſſer der intereſſanten
rage nach der von Hildegard erfundenen Geheimſprache und Geheimſchrift nahe
und te ſich 8 Auseinanderſetzungen mit em bekannten ermaniſten Wilhelm
Grimm genötigt. Eingehend beſchäftigt ſich der iogra nit der Hildegardſchen
Briefſammlung. 77• Faſt Alles, was das ahr undert an Geiſt, und Ein⸗
fluß beſaß, verſammeltes ſich Iun ſchriftlichem Gedankenaustauſch Aum die re
Geſtalt der rheiniſchen Seherin und geleitet ſie wie ein glänzendes Gefolge durch
die Geſchichte.“ (S. 416.) Auch die neueſte Kontroverſe über die Authentie von
vier Papſtbriefen An Hildegard bleibt nicht unbeſprochen.

Om beſonderen Intereſſe ſind die Ausführungen 1*  ber die Propheten⸗
gabe und die drei Meiſterwerke der gotterleuchteten Aebtiſſin auf dem Gebiete
der chriſtlichen Myſtik Der Stil de Verfaſſer iſt anziehend, manchmal betiſch
Der Anhang bietet wertvolle Originalurkunden, auch Lieder der heiligen Dich
terin, endlich elmn ſchon ſeinerzeit von Schmelzeis ediertes Fakſimile von Hilde
gar Liedern aus dem Kodex Wiesbaden.

Die beigegebenen Bilder gereichen dem erte 5 oher Zierde
Wir erlauben Uuns einige Bemerkungen. Der Verfaſſer ſchein den viel

beſprochenen Lie des Kaiſers Liedri Barbaroſſa Erzbiſchof Hillin von
Trier Ar cht 5 halten Gleichwohl hat man mit Recht die Echtheit
des Schreibens bezweifelt. 1— Hefele, Konziliengeſchichte, Bd V, 489 ſfN

Es iſt wohl nur ein Druckfehler, 496 als Todesjahr Klemens
1316 angegeben ird

Am Schluſſe edenkt der Biograph noch des feierlichen Einzuges, den
September 1904 die Töchter des heiligen enedt aus Prag mn das

auf der Höhe der Rheingauer Rebenhügel gelegene Klöſterlein eu—  St Hilde⸗
gard hielten.

77•  ögen die Uen Kloſterglocken“, dies iſt der Segenswunſch des Ver
aſſers, „noch jahrhundertelang durch den Rheingau klingen und der elt die
Hildegardſche Lebensüberzeugung verkünden, daß die Wohlfahrt der klöſterlichen
Gemeinden, bte der chriſtlichen Geſellſchaft, auf zwei mächtigen Granitquadern
beruht, auf Gehet und Arbeit, auf tätiger Gottes und Nächſtenliebe“ (S 511)
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Für alle Teilnehmer Kongreß eine liebe Erinnerung! Gerne werden
dieſelben die gehörten en noch inmal überleſen Uund die wohlgelungenen


